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Bobbycar- und 
Traktorrennen
Erlihof in Arth
Achtung, fertig, los! Wir treffen uns zum 
Rennen der Superlative. Alle Kinder bis 7 
dürfen starten. Neben der Rennbahn 
gibts Kaffee und Kuchen. Samstag,  
13. Mai, von 9 bis 11 Uhr,  an der Sonnen-
bergstrasse 5 in Arth. Startgeld: 2 Fran-
ken pro Kind. Anmeldung bis 11. Mai bei 
Renate Kenel unter Telef0n 079 460 46 52.

Maibummel 
mit Mittagessen
Vitaswiss Arth-Goldau
Am Donnerstag, 11. Mai, machen wir 
einen Maibummel mit Mittagessen im 
Hotel Morgarten in Morgarten. Es gibt 
auch die Möglichkeit, selbstständig ins 
Restaurant zu fahren. Bitte meldet euch 
bis am 8. Mai an, wer auf die Wanderung 
kommt und wer nur zum Mittagessen.
Treffpunkt für die Wanderung: 8.40 Uhr 
Bahnhof Arth-Goldau, Gleis 4, Abfahrt 
8.45 Uhr. Wir fahren mit dem Zug nach 
Zug, danach mit dem Bus nach Unter-
ägeri Seefeld. Ankunft 9.33 Uhr. In Unter-
ägeri nehmen wir einen Kaffee. Danach 
wandern wir dem See entlang nach Mor-
garten. Am Nachmittag gibt es die Mög-
lichkeit, mit dem Bus vom Hotel Morgar-
ten aus nach Hause zu fahren oder eine 
Wanderung von zirka 5 km und einer 
Stunde über Tschuppeln, Schornen, 
Gütschberg nach Riedmatt zu machen. 
Auch Nichtmitglieder sind willkommen. 
Anmeldung und Auskunft am Montag, 
8. Mai, zwischen 11 und 13 Uhr bei Doris 
Baggenstos oder rund um die Uhr bei 
arth-goldau-vitaswiss@bluewin.ch.

Kreistänze 
Pro Senectute
Es hat noch freie Plätze: Tanzen fördert 
die Konzentration und beschwingt Kör-
per, Geist und Seele. Dabei wird der 
ganze Körper trainiert sowie beide Ge-
hirnhälften angeregt und das Gleichge-
wicht gefördert. Angesprochen sind be-
wegungsfreudige Frauen und Männer, 
die gerne Musik und Tänze aus verschie-
denen Ländern kennenlernen möchten 
(Kreistanz, Paartanz, Linedance) und 
schon tänzerische Erfahrung haben. 
Auch eine Schnupperlektion ist jederzeit 
möglich. Kursstart ist am Mittwoch, 
17. Mai, in Oberarth. Anmeldung bis 10. 
Mai unter Telefon 041 825 13 83 (von 8 bis 

11.30 Uhr), oder besuchen Sie die Home-
page www.sz.prosenectute.ch.

Letzte-Hilfe-Kurs
Ein Kurs für alle
Sterbebegleitung ist nicht nur in Pflege-
institutionen wichtig, sondern auch in 
der Familie und der Nachbarschaft. In 
diesem Kurs lernen Interessierte, was sie 
für die ihnen Nahestehenden am Ende 
des Lebens tun können. Wir – Kursleiter 
und Kursleiterinnen vom Palliative-Care-
Kompetenzzentrum am Spital Schwyz – 
möchten Grundwissen an die Hand ge-
ben und ermutigen, sich Sterbenden zu-
zuwenden. Wir vermitteln Basiswissen 
und Orientierungen rund um das Thema 
Sterben. Der eintägige Kurs, der kosten-
los angeboten wird, beinhaltet vier The-
menschwerpunkte: Sterben ist ein Teil 
des Lebens, vorsorgen und entscheiden, 
Leiden lindern und Abschied nehmen. Er 
wird von einer Pflegefachperson und von 
einer Seelsorgerin geleitet. Aufgrund der 
grossen Nachfrage im letzten Jahr bieten 
wir diesen Kurs erneut an: Dieser findet 
am Samstag, 10. Juni, von 8.30 bis 16 Uhr 
im Spital Schwyz (Haus C) statt. Anmel-
dung bis 25. Mai an: mary-claude.lotten-
bach@spital-schwyz.ch.

Validation
SRK-Kurs in Schwyz
Möchten Sie die Lebenswelt von Men-
schen mit Demenz verstehen? Ihr theore-
tisches Wissen zu Demenzformen und 
Kernsymptomen aufbauen und Praxis-
beispiele bearbeiten? Dann ist unser Ba-
siskurs Validation genau das Richtige.
Montag/Dienstag, 22./23. Mai, von 9 bis 
17 Uhr, SRK Kanton Schwyz, Herrengasse 
15, Schwyz. Fragen und Anmeldungen an: 
SRK Kanton Schwyz, Leitung Bildung 
Andrea Heinzer, andrea.heinzer@srk-
schwyz.ch, Telefon 041 811 75 74.

Rosenexpress
Blauring Goldau
Dieses Jahr findet der Rosenexpress am 
Samstag, 13. Mai, statt. Unser Standort 
befindet sich vor dem Laden VaBene in 
Goldau. Bei uns kann man direkt eine 
Rose kaufen oder jemanden eine Rose 
schicken lassen. Wenn Sie eine Rose ver-
schicken, dann machen sich unsere Blau-
ringmeitli auf den Weg mit der Rose und 
bringen diese der beschenkten Person 
vorbei. Rosen kann man in Goldau bis 
Oberarth verschicken lassen. Die Mäd-
chen vom Blauring Goldau freuen sich auf 
viel Arbeit.

KURSE, TREFFS, VERANSTALTUNGEN

Erfolgreiche Zertifizierung
Purzelbaumfest der Kinderkrippe Wirbelwind
Die Kinderkrippe Wirbelwind 
hat im Laufe des letzten Jahres 
den Prozess zur Purzelbaum-
Kita-Zertifizierung durchlaufen.

Dies ist ein Bewegungs- und Ernäh-
rungsprojekt, das speziell auf Kinder-
krippen zugeschnitten ist. Zur Feier der 
erfolgreichen Zertifizierung fand am 
Samstag, 22. April, das Purzelbaumfest 
in um die Krippe Wirbelwind statt.

Die Kinder konnten mit ihren Eltern 
verschiedene Posten zum Thema Bewe-
gung durchlaufen. Vom Büchsenschies-
sen über das Kartontürmebauen bis hin 

zur Disco im Bewegungsraum war alles 
dabei. Die Feinmotorik konnte eben-
falls bei einem Riesen-Memory oder 
beim Eierlauf getestet werden.

Auch die Kinder der Babygruppe ka-
men nicht zu kurz und hatten die Mög-
lichkeit, sich im Bällebad auszutoben.

Nach oder während des Postenlaufs 
konnte man sich am Buffet im Garten 
abwechslungsreich und gesund ver-
pflegen.

Das Fest war rundherum gelungen, 
und es herrscht schon Vorfreude auf 
den nächsten Eltern-Kind-Anlass in der 
Kinderkrippe Wirbelwind. 

Die Kinder konnten mit ihren Eltern verschiedene Posten zum Thema Bewegung 
durchlaufen. Bild: zvg 

Unaufgeregte Korporationsgemeinde 
Unterallmeind-Korporation Arth tagte innert nur 47 Minuten 
Die Unterallmeind-Korporation 
Arth (UAK) orientierte über die 
Geschäftstätigkeiten 2022 und 
das laufende Jahr. Hervorzu-
heben ist der um 67 Prozent  
gestiegene Absatz von Holz.

z Von Stefanie Henggeler

Am Freitagabend, 28. April, trafen sich 
139 Bürgerinnen und Bürger und vier 
Gäste zur Korporationsgemeinde in der 
Schöntal Braui in Oberarth. Allen wurde 
ein kleines Präsent in Form eines Kugel-
schreibers und einer Taschenlampe 
überreicht, «als Dankeschön für das In-
teresse an der UAK», wie Verwaltungs-
ratspräsident Ruedi Annen verkündete.

2022 war wiederum ein spannendes 
Jahr für die UAK. Der veröffentlichte 
Jahresbericht verrät, dass die Alpen sehr 
früh bestossen werden konnten und 
dass am 4. Juli die Gründung der Alpkä-
serei Rigi First AG stattfand. Zwei zu-
sätzliche Forstmitarbeiter konnten ein-
gestellt werden. Die Nachfrage nach 
Holz als Bau- und Brennstoff war enorm 
– der Absatz nahm um 67 Prozent zu. 
7560 Schüttkubikmeter Holzschnitzel 
wurden den vier Heizanlagen in Arth, 
Oberarth und Goldau zugeführt. Mit 
dem Anschluss von 13 neuen Wärmebe-
zügern ist nun die Vollauslastung der 
beiden Heizkessel erreicht.

Zahlen bestätigen gute Lage

Dass die UAK gut dasteht, bestätigen die 
Zahlen von Säckelmeister Hans Ho-
spenthal. Hervorzuheben ist nebst dem 
Bereich Waldwirtschaft das Immobi-
liengeschäft. «Es gab erfreulicherweise 
kaum Mieterwechsel», hielt Hans Hos-

penthal fest. Er konnte einen Betriebs-
gewinn von 1,124 Millionen Franken 
vermelden. Nach Abzug von Abschrei-
bungen und zusätzlichen Rückstellun-
gen resultierte ein Reingewinn von 
511 455 Franken. Das Budget 2023 wird 
mit einem Jahresgewinn von 174 700 
Franken veranschlagt.

Josef Mettler stellte das Gesuch für 
die Umwandlung des unselbstständi-
gen Baurechts in ein selbstständiges auf 
100 Jahre für das Alpgebäude Obermatt 
im Alpgebiet Rothenfluh, Rigi. Der Ver-
waltungsrat stellte den Antrag auf Abtre-
tung der Alpgebäude Resti mit gleich-
zeitiger Erteilung eines Baurechts auf 
100 Jahre an Nadia und Matthias Annen. 
Beide Anträge – wie im Übrigen auch 
sämtliche andere Traktanden – wurden 

einstimmig und ohne Wortmeldungen 
angenommen.

Dem Verwaltungsrat wurde seitens 
der Korporationsgemeinde das volle 
Vertrauen geschenkt. Säckelmeister 
Hans Hospenthal und die Verwaltungs-
räte Rita Appert-Eichhorn und Pirmin 
Bürgi wie auch die drei Rechnungs-
prüfungskommissions-Mitglieder Ivo 
Annen, Anita Schädler und Lea Lüönd 
wurden allesamt einstimmig und mit 
Applaus bestätigt.

An der Gwärb 23 im Oktober wird 
sich die UAK gemäss Ruedi Annen «in 
ihrem besten Kleid präsentieren». Die 
Geschichte der UAK, eine Geschlechter-
Korporation, geht bis ins Jahr 1354 zu-
rück, und diese zählte per Ende 2022 
1503 Bürgerinnen und Bürger.

Es war eine speditive Korporationsgemeinde mit Einstimmigkeit und ohne Wortmel-
dungen. Bilder: Stefanie Henggeler 

Der Vorstand (von links): Pius Betschart, Rita Appert, Hanspeter Kennel, Vreni Bürgi, Hans Hospenthal, Silvia Zweifel, Patrick  
Kenel, Ruedi Annen, Roman Kennel, Robert Mettler und Pirmin Bürgi.

Über 30 Nachwuchstalente  
spielten Ländlermusik
Urchige Stubete oberhalb von Illgau
Der VSV des Kantons Schwyz  
organisierte am Sonntag einen 
bodenständigen Nachmittag für 
den Volksmusik-Nachwuchs. 
Unter den Mitwirkenden waren 
auch Nachwuchstalente aus 
Steinerberg und Arth.

z Von Guido Bürgler

Unter dem Patronat des VSV Schwyz 
(Verband Schweizer Volksmusik) ging 
am Sonntag im Ländlerlokal Oberberg 
ob Illgau eine urchige Stubete über die 
Bühne. Über 30 junge Musikantinnen 
und Musikanten erfreuten in zwölf For-
mationen das zahlreiche Publikum im 
voll besetzten Lokal. Als Moderator 
wirkte der Illgauer Volksmusikant und 
Musiklehrer Erich Bürgler. Die meisten 
Schülerinnen, Schüler und Jugendli-
chen stammten aus unserem Kanton, 
aber es traten auch Nachwuchstalente 
aus Uri, St. Gallen und Appenzell auf. 

Aus unserem Lesergebiet sorgten die 
drei Gebrüder Silvan, Felix und Jonas 
Styger, Steinerberg, sowie Armin von  

Rickenbach (ebenfalls Steinerberg) so-
wie Fabian Kenel aus Arth für urchige 
Klänge.

Unser Bild zeigt (von links) Felix Styger (Bass), Armin von Rickenbach und Silvan Styger 
in voller Aktion. Später trat Jonas Styger auf. Rechts im Bild erkennt man zwei weitere 
Nachwuchstalente, nämlich Fabian Kenel und Tobias Betschart. Bild: Guido Bürgler 


